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4. Ergebnisse und Folgen der Analyse für weite-
re Veranstaltungen (siehe Kapitel „Follow-
up“) 

Projektende (PE) Projekt ist abgeschlossen 
 
In den einzelnen Projektphasen finden verschiedene Aktivitäten statt. 
Dabei durchlaufen die Projektphasen je nach Aktivität die Aufgaben-
gebiete Planung, Organisation, Durchführung, Überwachung und Steue-
rung. Nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die verschiedenen 
Aufgabengebiete und die Aktivitäten in den einzelnen Phasen. 
 
Tab. 2: Aktivitäten in den verschiedenen Phasen des Eventmanagements (Holzbauer et 

al., 2002)  

 Planung Organisation Durch-

führung 

Über- 

wachung 

Steuerung 

Ziel Festlegung 

des Events 

- - - - 

Start (SP1) Grobplanung Aufgaben-

verteilung 

- - - 

P 3 

Vorbereitung 

Feinplanung Vorbereitung Vorbereitung Planüberwach-

ung 

Änderung, 

Anpassung 

P4 

Anlauf 

Detail-

planung 

Vorlauf 

Anpassung 

Aufbau vor 

Ort 

Planüberwach-

ung 

Eingriffe 

Änderungen 

Durchführ-

ung 

- Anpassung Durchführ-

ung 

Überwachung Eingriffe 

Nachlauf - - Abbau 

Nacharbeit 

Analyse - 

Beendigung Nächste 

Schritte 

- Abrechnung Ergebnisse und 

Folgen der 

Analyse 

- 

 
 
1.3 Ziele von Events 

Um ein Event erfolgreich zu planen, vorzubereiten und durchführen zu 
können, müssen sich alle Verantwortlichen zunächst über das Ziel des 
Events im Klaren sein. Das bedeutet, jedem muss klar sein, zu welchem 
Zweck es veranstaltet wird. 
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Ein Event geschieht daher nicht von selbst und es wird auch nicht einfach 
mal so veranstaltet. Es wird gezielt geplant, um einem bestimmten Zweck 
zu dienen. Dieser Zweck kann z. B. sein: 

• Neukundengewinnung 
• Kundenbindung 
• Gewinnsteigerung 
• Wachstum (Umsatzsteigerung, Marktanteile) 
• Kontakte und Multiplikatoren (Medien-Events) 
• Imagewerbung (Erhöhung des Bekanntheitsgrades) 
• Initiierung eines Projektes (z. B. Neueröffnung einer Wellnessan-

lage) 
• Vorstellung eines Produktes 
• saisonverlängernde Maßnahmen 

 
Um diese Ziele zu erreichen, muss jedes Event ziel- und vor allem teil-
nehmer- (kunden-)orientiert sein. Daher muss das Event 

• aktiv und kurzweilig sein, 
• den Teilnehmer positiv und emotional ansprechen, 
• einen genau geplanten Ablauf haben, um Pannen zu vermeiden, 
• durch seine Perfektion bestechen. 

 
 
1.4 Arten von Events 

Mittlerweile gibt es eine Vielzahl von Events, die verschiedenste Ziele 
verfolgen und verschiedenste Zielgruppen ansprechen. 
Klassische Eventformen sind: 

• Public Events 
• Corporate Events 
• Exhibition Events 
• Kick-Off Events 
• Get-together Events 
• Incentive Events 
• Image Events 
• Medien-Events 

 
Public Events 
Bei einem Public Event gehören zur Zielgruppe die Endverbraucher und 
die Öffentlichkeit. Diese Events sind oft auch als Motivationsveranstal-
tungen mit einer großen Zahl von Besuchern konzipiert. Sicherlich sind 
Ihnen die Public Events ein Begriff, bei denen die Teilnehmer für mehr 
oder weniger viel Eintrittsgeld in großen Hallen von prominenten Motiva-
tionsgurus „aufgepeitscht“ werden. Was Sie davon halten, entscheiden 
Sie selbst. Diese Art von Veranstaltungen ist aber ein gutes Beispiel für 
ein Public Event. 
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Corporate Event 
Bei einem Corporate Event geht es um die Beziehung zwischen Ge-
schäftspartnern, Kunden und den eigenen Mitarbeitern. Die Teilnehmer 
sind meist geladen. Ein Corporate Event ist z. B. „Die Mitgliederparty - 
100 Jahre Borussia-Mönchengladbach“ mit vielen Sportstars, die für die 
5.500 Mitglieder des Vereins veranstaltet wurde oder der Adidas brand 
day „A passion of Sports“ für 1000 Mitarbeiter der Firma Adidas Salo-
mon. 
 
Exhibition Event 
Bei einem Exhibition Event sind Besucher oder Teilnehmer einer Messe 
angesprochen. Diese Events finden während der Messe oder im Messe-
umfeld statt und werden von an der Messe teilnehmenden Unterneh-
men oder dem Messeveranstalter durchgeführt. 
 
Kick-Off Event 
Bei einem Kick-Off Event handelt es sich um eine Eventveranstaltung, bei 
der meist ein Unternehmen eine spektakuläre Auftaktveranstaltung zur 
Vorstellung eines neuen Produktes oder für eine neue Kampagne konzi-
piert (z. B. die Vorstellung des neuen VW Lupo durch den VW-Konzern; 
die Einführung eines neuen Preissystems durch die Bahn AG). Zielgruppe 
dieser Veranstaltung sind meist Geschäftspartner, Mitarbeiter in höheren 
Positionen und Medienvertreter. 
 
Get-together Event 
Bei einem Get-together Event stehen die Teilnehmer im Vordergrund. Es 
soll Menschen, die sich wenig oder kaum kennen, zusammenbringen, 
Kommunikation ermöglichen und Vertrautheit und Geborgenheit schaf-
fen. Dabei ist bei einem Get-together Event unbedingt darauf zu achten, 
dass die Teilnehmer dazu auch die Gelegenheit haben und nicht durch z. 
B. laute Musik oder zu viele Programmpunkte abgelenkt bzw. gestört 
werden. Get-together Events werden häufig auf Messen, großen Ta-
gungen oder Kongressen eingesetzt. 
 
Incentive Event 
Bei einem Incentive Event sind die eigenen Mitarbeiter, Geschäfts-
partner oder Medienvertreter die Zielgruppe. Im Vordergrund steht die 
Schaffung eines Anreizes oder eine Belohnung durch eine außerge-
wöhnliche Veranstaltung. Erreicht werden soll eine höhere Aktivierung 
der Teilnehmer für das jeweilige Unternehmen. (Siehe auch Kapitel 1.1, 
unter Incentives) 
 
Image Event 
Bei einem Image Event stehen das Ansehen einer Firma oder ein be-
stimmtes Produkt im Vordergrund. Die Zielgruppe können sowohl die 
eigenen Mitarbeiter, Geschäftspartner, Medienvertreter oder auch die 
Öffentlichkeit sein. Beispiel für ein Image Event ist z. B. das Red-Bull-
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Seifenkistenrennen oder der Red-Bull-Flugtag, bei dem Hobbybastler 
aufgefordert werden, eigene Flugobjekte oder Seifenkisten herzustellen 
und sich damit auf einer von der Firma Red Bull bezahlten Veranstaltung 
zu präsentieren. Diese Veranstaltung ist öffentlich, den Teilnehmern win-
ken attraktive Preise. Ein weiteres Beispiel sind Auto- oder Motor-
radtreffen, die von den verschiedenen Herstellern zur Imagepflege ver-
anstaltet werden. 
 
Medien-Events 
Bei einem Medien-Event werden Multiplikatoren angesprochen. Die Ziel-
gruppe sind Medienvertreter aus Presse, Funk und Fernsehen. Ziel dieser 
Art von Events ist es, Resonanz im Schneeballsystem für bestimmte Pro-
dukte oder Botschaften zu erreichen. Sie dienen außerdem dem Kontakt 
mit interessanten Medienvertretern. Da Journalisten oft sehr kritisch sind 
und nicht immer das berichten, was der Veranstalter gerne transportie-
ren möchte, ist es wichtig, die Veranstaltung unbedingt professionell zu 
planen und die Teilnehmer fair und professionell zu betreuen. Manipula-
tionen erkennen diese Teilnehmer sofort und reagieren mit entspre-
chender Berichterstattung darauf. 
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Zusammenfassung  

 
Ziel des Eventmanagements ist es, ein Event so zu planen, vorzubereiten 
und durchzuführen, dass aus Sicht des Kunden eine Einmaligkeit gegeben 
ist, d.h. dass er es als herausragendes „Ereignis“ wahrnimmt. 
Üblicherweise wird ein Event als Projekt geplant und durchläuft daher im 
Eventmanagement die Projektphasen: Idee, Konzept, Beschluss, Start/-
Planungsphase 1, Planungsphase 2, Planungsphase 3 (Vorbereitung), 
Planungsphase 4 (Anlauf), Durchführung, Nachlauf, Beendigung, Projekt-
ende 
Die verschiedenen Aufgabengebiete innerhalb des Eventmanagements 
sind Planung, Organisation, Durchführung, Überwachung und Steuerung 
Jedes Event hat ein Ziel, das allen Beteiligten klar sein muss. Ziele können 
sein: Neukundengewinnung, Kundenbindung, Gewinnsteigerung, Wachs-
tum (Umsatzsteigerung, Marktanteile), Kontakte und Multiplikatoren 
(Medien Events), Imagewerbung (Erhöhung des Bekanntheitsgrades), 
Initiierung eines Projektes (z. B. Neueröffnung einer Wellnessanlage), 
Vorstellung eines Produktes. 
Klassische Eventformen sind: Public Events, Corporate Events, Exhibition 
Events, Kick-Off Events, Get-together Events, Incentive Events, Image 
Events, Medien-Events. 
 
 
 
 
Wiederholungsaufgaben zu Kapitel 1 

Bitte beantworten Sie die nachfolgenden Fragen schriftlich und erarbei-
ten Sie erst dann die richtige Lösung aus dem Text. 

1. Erklären Sie den Unterschied zwischen einer Veranstaltung und 
einem Event! 

2. Was hat ein Event mit einem Incentive zu tun? Begründen Sie Ihre 
Antwort! 

3. Warum ist ein Incentive Event keine öffentliche Veranstaltung? 

4. Zu welchem Zweck werden Corporate Events veranstaltet? 

5. Bis zu welcher Vorbereitungsphase sollte entschieden sein, ob ein 
Event stattfindet oder nicht? Begründen Sie Ihre Antwort! 

  




